
Wenn unsere Kinder seit-this 
— 
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Das Bau-d, das Eltern uwd Kinder 
zusammenhält, lockert fich, je grösser 
die Hin-der wer-den. Sie wachsen ih- 
ren Erzeugt-m aus den Händen, fo- 
bald sie nicht mehr sder Pflege und 
Sorgfalt bedürfkiy welche sie gerade 
dem Herzen so them-r machte- Mit der 
Verlieimtlyung wird die Grmcsiwschaft 
xvifchcsn Eltern unid Kindern dantx 
fast ganz aufgehoben Es ist dies 
hauptsächlich dort der Fall, wo man 
den Rath disk Eltern zur Heirath 
nicht einholte. Hart ist es fiir dik- El- 
tisnh noch härter für die Minder-, denn 
es txt-nimm Zeiten, wo man doch noch 
gar fo nöthig der Eltern Hilfe-, der 

Oern Rath braucht. Dass die scürmis 
sche Jugend andere Ansichten vom Le- 
ben hat, als Idas bedächtige Alter, ist 
nicht verwunderlich Bei der Wsasbl 
des Gatten oder sder Gattin zeigt sich 
das so recht eigentlich Die jun-gen 
Leute folgen »der Stimme des Her- 
zens, den Lockungen der Leidenschaft- 
ohne Vesinneir Da kommt der Sohn 
nnd bringt den Eltern eine Schwie- 
gertochter, die nicht zu ihm paßt —- 

und sein-e Ehe wind nichts weniger 
als glücklich Die Eltern haben es 
vorausgesasgt —- — der Junge jedoch 
war verblendet, ilysn war nicht zu 
helfenl Selbst verschulden-s Unglück 
ist schwer zu tragen —- 

·— —- —— ist 
der andere Fall aber eingetreten, wo 
aus den Rath der Eltern tyin eine 
schbechte Parthie gern-acht worden ist, 
so wird es an Vonviirsen nicht man- 

geln. Es gibt leider ja auch kurzsich- 
tige Eltern genug, die besonders ihre 
Töchter nicht rasch genug an den 
Mann bringen können, und manches 
Mal wird ein unschuldiges, junges 
Kind in gavisienlose Hände gegeben 
— —- —— und dann kommt ein Ende 
mit Schreckenl Für gute Eltern ist 
es gewiß sehr traurig, wenn sie sehen, 
daß ihre Kinder mit ihrer Heirath 
Unglück haben· Da behütet treue El- 
tern-liebe das Kind vor jedem Unge- 
mach, und in der Ehe, wie rauh nnd 
hart wird da der verwöhnte Liebling 
angesaßtl Und dies sehen müssen und 
nicht helfen können ist recht hart, es 
bricht der Mutter fast das Herz. Man 
nrtheilt so scharf über die Sckgyiegers 
nxiistter Die bösen Schiviogerniütter. 
iuas haben die nicht alles aus dem 
itserbholzl Aber, wer ist in Wahrheit 
nur gar zu ost der schulidige Theil? 
Zchioiegerssohn oder Schwiegertochs 
ter! Aber die Jugend hat ja nie Un- 
recht, immer sind es die Alten, wel- 
che die Fehler begehen. Einen Fehler 
nennen viele die Einmischung der El- 
tern in eheliche Angelegenheiten ih- 
ret Kinder —- — und nicht mit Un- 
rechtl Man sollte das junge Voll sich 
selbst überlassen, sie sollen sehen, ioie 
sie allein fertig wenden, denn Dank 
ist für den Dritten da schwerlich zu 
ernten, wenn er zwischen Man-n unid 
Frau vermitteln will. Früher waren 
Vater und Mutter allererste Instanz- 
deken Rath man respektirte —- — 

usun sollen sie mit einem Male aber 
auch gar nichts mehr zu sagen ha- 
banl Das ist bitterl Man sieht sich 
einsach neben-hinaus geschoben —- 

eine fremde Person hat sich alle 
Rechte gewannen die bist-her uns ge- 
nor-en, »und das- Kmd ielvtt neht nicht 
ein, daß es Vater nnd Mutter inn 
viel berasnbt hat. Ach, und der Sohn; 
ist erst recht selbstständig, er gründet 
eine eigene Familie, nnd die Eltern 
trete-n in den Hintergrund. Dies wie- 
derholt sich täglich im Loben, aber 
hier wie dort fällt es ist-var, die Liebe 
der Kinder mit Anderen theilen zn 
müssen. »Wenn unsere Kinder heira- 
then«. iiililen wir, daß wir überflüs- 
itq geworden sind —- — —- nnd doch! 
Lassen wir nnd dies nicht vevdrießenl 
Werden die Liebling-e in der Ehe 
qualmt-. dann sollt ein Strahl deo 
Glücks auch ani die Eltern Bald 
jin-d kleine Enkel do, iiir welche 
Großmut used Großuntan wieder 
zu sorgen beginnen Wen-n man aber 
nur etwas zuin Liebnn nnd ztnn 
Wiesen hat. o wie reich ist man 
dann « »Und deshalb seid melit all. 
zu traurig darnlser. liebe Eltern. 
»wenn Eure Kinder bisicallpenlu 
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«Dentfch«e in Australieu. 
stue sanfte untre-um von ve- ers-gelin- 

sitche t- teuren Wem-tu errichtet soc-ea- 

Jn Siidaustmlien nmhnen LIM- 
Deutsche, deren Sprache und Art sit 
Unvekfiilscht erhalte-l lust. Tier-Z ist i. 

erster Linie den deutschen Kirchen uni 
Gemeindefchulen zu danken Die ei 

steten sind augnalunszlos evnngeliiitt 
die wenigen deutschen Koth-Juris- 
schließen sich zutneist den Jren nn uni 
gehen bald them Volksthuin verloren 
Die deutsch-wongelischen Gemeinde-c 
wohnen meist in den Bezirten sudlnf 
unsd östlich der Hauptstadt: sie hintre 
90 Kirchen und 42 Predigt-n ferner 
35 Schulen mit slt Lehrern nnd rnnt 
1300 Schülern. Zur sslugbildung des 
Lehtkräfte ist in Hahndori ein Seini- 
nar errichtet worden, nnd friih gnu- 
nmn auch on die Gründung eines 

Anstalt zur Ausbildung junger Geist- 
licher, ucn sich nicht init bloßen Laien- 
predigern begnugen zu mutien Eint 
enlche Schule wurde in bescheideniten 
".7.u’aszen vor längerer Zeit in Lolietal 
eröffnet dann wurde sie nach Mur- 
toa nnd im März 1906 nach Malnern 
verlegt unter dem Namen Concordio 
College. Vor einigen Monaten mur- 

de unter allgemeiner Vetheilignng 
ans allen oustrolischen Staaten der 
Grundstein zu einem groszen Erwei- 
terungsbau gelegt, der die Ausgestal- 
tung zu einer deutsclsiaustraliichen 
Universität ermöglicht Sie steht in 
Zusammenhang mit einem Gynmw 
sinni, das sechsklaisig ist, aber nur 

Fortgeschrittene aufnimmt Der 
Kern der ganzenAnitalt ist allerdings 
noch immer die tlieologische Fakultät 
die dreijiilirigen Besuch fordert und 
klassische Bildung der Eintretenden 
voraus-setzt Die Leitung der ganz-In 
Anstalt, die lediglich von den Gemein- 
den selbst erhalten n)ird, liegt in den 
Händen des Professor-J Dr. E. F. 
Gräbner. 

Gebet mch txt-Jst g nik Osm Post- 
tasten· 

N. F. 'D. Briestästem Zu hoben be- 
W. B. Frnmire. 

Photographien nach neuesten Muster 
bel Elwood. 

Oster- Novttitten, Eier Farbstoffe 
Posttaiten usw. in der Welle Kalor 
Apotheke. 

dondqenmchte Traurtnqe zu 83 nnd 
uuswitrts bet »l· Js. Schrot-eh gegenü- 
ber dein Postaint. 

5000 Ostek Postlokten soeben erbul 
ten im Cornet Druq Stare- 

Gemltse und frische Früchte zu allen 
Zeiten in Grads kltestonrant. 

Soeben etne große Auswahl Tapeten 
erhalten. Preis lo. 12 und lks Centg 
bek Rolle. Cornet Trug Store. 

Proinpte U.br-Reporatur A. IX 
Zchrbder, aeaenttber dem Postantt 

Feine Juwelterworen. A. J. Schro 
der, gegenttber dem Postanit. 

Augen uutersucht und Brille richtsrr 
angepaßt Dr. L. ts. Ble ri. 

Steinsolz in jeder Quantität bssk 
Gedanke 

Dr Matten, schauest Osftcetttm 
Fürst Notional Pant. 

Verstchert Euer Einentunt in der Aet- 
nu Jnsurance Co» Durtsord, Horn-. 
»k. D. Crabotk Lololoaent. 

thset Teletibon No. Tl und bestellt 
von Grad S Restoinnnt Genusse. »Ein-ch- 
e und Buckweit jeder Sorte. 

Chris. Schubtttocher. deutscher But 
ster, nnter der For-nett G Merchnnte 
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Frische Gkoceties und die reichbaltig 
ste Auswahl Glas- und erenwaaten 

» 

sInv In der Handlung von J. D. Den I 
IIIH vorhanden. I 

i »Ich bIn nne Alles gewachsen, III- 
IMIIIIIIJ nur Alpenlmulek geqebe II lmI «l Im ver dkolliqe Auge-sum weichen Th , lkeie Sm, eIn IleIneS Madchen In Guid 
IIetvIlle, Nevada, In I«II·.enI Brief a- 

· 

brauchte, den sie perfönltch an dIe (5I I 

nenIIIIneI von FomIH AlpenkmnIeI , 
schritt-. Es scheint, daß foan oIe Atti-J »neII eS beareIIen, wenn eIn HeIlInIIIel 
Wert deiItzI und Ihnen nuIIIIL Keines 
ApothctetsMedIzIm Nur durch Svezti I 
nloqenten verkauft, oder duIch die CI 
aeIIIIIIner. Man schreibe nn Dr. Peter Z 

Fabrnevkk Snng Iso.. III 25 Eo.« 
Hoyne Ave., (5tIIcoqo, JU. 

Putznmaren-(Ikriiss. 
mmg. 

Die-S zur Nochrjcht miß am nnchtten 
Tonne-Umg, M- 3-t Mon. unsere 
Ofter Darstpttkma von ils-tumm- 
Itattfmdm Imm. Bei obs-c Grimm-« 
hett umd- tch eine vollstände Ausnth 
onn Turm-n Hätte-n jedes wtasnmtzinT 
EtIIS I« meinem Laden, dem trtthnen 
Ptsnct u LntaL doch-»m- Mochtis auch 
Anat-uns dan Etl, Amm Vom-komm 
von Ier Mann-S Iowa, »m- erfuhren- 
[t»gss-(-chm», sich III meisnt Dttstlfto 
Ists-oder und Irch og Mo one iingslmmI 
tsim tun wird MS Deutsche PubttttmsI 

II tsmiemsck Ectnnntltchk Wann it I 
»Hu-kn- Lutexk sino treu. Bitte hinzu-I 

I ststmr qu Later Butt· 

DI. L. C. BleickI 
Deutscher Arzt, Wundarzt undI 

Geburtshelfer. 
" 

Ich tiefere Medchiueu und ektpare dem Ba- 
ttent dadurch htlootheken lmtoiten. I 

Otftce über tsokuec Trug Storc. Nacht-us- 
n der Residen« km Block südlich du Gom- I sum-tat par-L 

Wsr verrichten alle Grausen-weite 
gratis an Artikel die wir verkaufen. 

Wells Kolar Apotheke- 

s-- ---sv7------------ 

Mit-um Janus-It 
s G- — -(O)--c- 

Die vorzisqliche Produkte ver Ho- 
lumbin Oog G Cattle Pocvder iso. 
find bei mit vonüibiq· Nebe den 

bewährten Mittel für die Vorbeu- 
gung von Viebkronkbeitm verkau- 
fe ich auch das »Oui« obiger Co. 

Diese P vduktk find auch in Joh. 
Mwhnmnns Saloon vokmthiq. 

Huy Hohuholt, 
is Meilen notd und !- Mrilen west 
von Bloomfielo. 
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Wm Jenseit 
händlckin 

Weinen 
Liquorcn 

Zigarrcn 
Zuvorkommsnde und psomme 

Bedienung ein«-m Jeden 
zugesichert. 

Weiche Getränke aller 
Sorte-n. 

-.«-,« «!·,-x." -« 

Dr. Deß chemischeg Viehfutterr das-' 

biste und billigste bei Fcymirr. 
zum Oster Pofltortm soeben erhal- 

:en im Cornet Dqu Storc. 

Reine Zeit fjir eine Eröffnung 
.—-.---.— Z » L— -—«--. 

b 

Ich beabsichtigte dieses Fi.iL,-jahk einen Erössnnnas Tag 
zn haben als die Friihiahrs Maschinen eintrafen aber der 

Frühling kam mir zn skiih. Ich war am Ausladen so be- 

schäftigt daß ich an nichte- andeces denken konnte nnd meine 

Kunden w-"lche nicht kommen konnten ersuchten mich per Te- 

lephon ihnen diese oder jene Mischine aufznbewahren Diese 
standen kennen mich nnd wissen daß ich nnr das beste kaufe- 
das veranlaßt mich diesen stunden meinen Hut abzunehmen 

er ist zn klein, 
Ich danke Ihnen fiir die erwiesene sinndschaft nnd bitte 

nm Beibehaltnng derselben. 

JE. B. Neff. 
Oandler in Wagen, Bnggiesz nnd jeatichen Farin Maschinen 

« Achtung, 
D a m c n .l 

Unin- Laqrr Früukatnc P.x".."-.1-arut ist smzxel um und las-! I 

du- lmlsmns Aus ahl Dann-I .j«s8 un du Im unt -omfalc sur 
das Womitin Publikum .n:,»wijhltr mka w wünschen 
um«- Wlmst km tust Um« Inn brichst du« schone Nimmt 
lullxl 

Straßen Hüte und frktiggo 
machte Hüte 

01».-m.s.;1.- has-. w «.k:.- ·.«.·:"..« II MHW p; h Isn du« zum 
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TM bis 2158 Gewinn per ALLE r 
Mit Dünnen-streitet wird dies mu, wenn er 

rjchkix gebraucht wird« 

Great Western Diiugcrstrcucr 
sind gemacht für die. welche das Beste wünschen 

Wenn Jbr 125 Wagenladnngen Tän- 
get hab-, könnt sehr den Booenerttag ro 
vermehren, das-, der Gewinn ttt ernern 

Jahre dre Mafchrne bezahlt. Ost-s haben 
ern 64 Seiten errthakkendes Büchkeny wet- 
ches dte genauesten Verwaltungen grot- 

tksrtt Tiirtgerstrener rvtrd Euch ichnekler 
Getos-In hungert, akg regend dter andere 
Maschinen arti der Narrn. 

Der Plan rft nicht blos theorekrich kot- 
rekr sondern rn durch lst jährige Euch- 
tung bettarrat. 

Tag Vnch rn tret. Es rsk 100 Dclloks 
wert, kostet aber kernen (5ent. Stcherlrch 
nnrd es Euch keinen Schaden tun, wenn 
es anch nrcht znnr Vorteil gereicht. CI- 
enthctlt roertoolke Information. 

Ter Tüngeritrener nian sehr stark ge- 
dant retu. kranker kerne leichte Maschine, 
kantt kehret-, der erste Wirte Deichsel und 
Prne Etat-re har, kankt kern Eroernnent, 
etne Maschine, dre erst fett etnrgen Jah- 
ren ant dem Markte In. Lasset ketnen Fa- 
brikanten ant Ente Unkosten erpernnens 
trrerr Kansk keinen Tirntretstrerter, der 
eure schmale vordere Achse krat, kontt ket- 

s 
nen Tiingeistreiier dessen vordeie Ach s 
vor den vorderen Teil der Maschine ge l 

ietzt ist dennIdadiirch wird die ganze Last 
onsdse hinteren Räder versetzt und dies Maschine wird Ichiver stehen 

Ter lstreat We tern ist eine sehr grosies 
und schwere Maschine, die Frani und 
Ieichsel ist aiis sfichenholz und der 
Schwengel ans Hickorolioli heigestellt. s 

Derselbe hat ein großes-, starkes sechzehn 
zottiges ans häiiiinerliareni Eisen herge- 
stellteo »süni"tes Aad«, doppelte eichene 
,Bolstero, breite vordere Achsen, Räder 
taiiten iii eiiilieiIlicher Spin- 

Terselde dar einen endlosen Gürtel der 
iininer iertig ist iiirii Aufladen, hat keine 
Teile, die leicht aiisier Ordnung geraten 
Streut Iede Sorte Dünger 

Derselbe hat viele Eigenschaften, die 
die Maschine eniptehlen itnd Ist so eiiisach 
daß eiii Ilnove dieselbe handiren laiin 

Lasset Niemand mich ein Subsiitiit 
oerloiiieii, weiches ,, eiade so gut« ist- 
deiiII es gibt seine Mo chine so gut oder 
auch niir annähernd so gut Wird ver- 
koiist ooii 

DOLPHIN & MASON. 

N. N. Bach C. S. Baker 

Baker F- Baken 
Händler in 

Tcntpfter Banleø No. Z Windmühlen. 

Pumpen und alle Zonen Reparaturetk 

Bade-Jmmer:EjnrichtnIcgen, Einst usw. 

Gasoltn Motore und Wasserbehälter aller Zotten u. Größen 

Ta11k-.Heizer und Futtermahler. 

v
o

-
 

’
-
 
I
«

 
I
·
 .
"
«

-
 "
-
 "
'
 ’
,
 "
,
 ·
,
 
’
"
 
I
f
 -
-
 

-
-
"
-
’
-
-
s
f
 

Wenn Sie irgend etwas iu der Möbel Brauche 
gebrauchen, wie Bettzumuer--Euiric1)tnugen, Dressereh 
Chiffoiiiero, Sideboard6. Viicherichriinke, Speifezimi 
mer-Stühle, Schautelftiihle, Vermont-geh Teppiche, 
stiichenisjiriinke, Tische, Linoleiun, überhaupt alles-, was 

iu der Möbel Brauche vorkommt. Kommt bei Gelegen- 
heit herein nnd werden Euch die Waren sowie die 

Preise zeigen; und wir find überzeugt« daß Sie voll 

siiiiidiqe Zufriedenheit iu inneren Waren finden werden 

sc. ( «. 1’Rch( ’( «le 
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